
 

Öffnungszeiten - Pfarramt Seiffen 
Montag, Donnerstag und Freitag 9 - 12 und 13 - 15 Uhr 

Dienstag 9 - 12 und 13 - 17 Uhr 

Mittwoch geschlossen 
 

Konten der Kirchgemeinde: 

Volksbank Mittleres Erzgebirge e.G.: 

Kirchkasse: IBAN: DE23 8706 9075 0103 6800 26                                        

Kirchgeld: IBAN DE12 8706 9075 0103 6900 21 

Erzgebirgssparkasse: 

Kirchkasse: IBAN DE65 8705 4000 3315 0008 66 

Kirchgeld: : IBAN DE96 8705 4000 3315 0001 14  
 

Ev.-Luth. Pfarramt  

Pfarrweg 5, 09548 Kurort Seiffen 

Tel. 037362/8385 - Fax 037362/88842 

Internet: www.bergkirche-seiffen.de 

 

Öffnungszeiten - Pfarramt Deutschneudorf 
Dienstag 13 - 18 Uhr, Freitag 8 - 13 Uhr  

Bergstraße 11 

09548 Deutschneudorf 

Tel. 037368/234  - Fax 037368/12709 

 

Pfarrer Michael Harzer 
Tel. 037362/8385 - Fax 037362/88842 
Email: michael-harzer@web.de 

 

Gemeindepädagogin Corina Harzer  
Tel. 037362/8385 
Email: Corina-Harzer@web.de 
 

Kantor Tobias Braun - Tel. 037362/87692 
Email: kantor.tobiasbraun@gmx.de  

 

 
Vor 100 Jahren starb die Schriftstellerin und Friedenskämpferin 

Bertha von Suttner (1843 – 1914) – Hier zwei Zitate von ihr: 
 

„Man trägt doch eine eigentümliche Kamera im Kopfe, in die sich 
manche Bilder so tief und deutlich einätzen, während andere keine Spur 
zurücklassen.“ 

 

„Nicht unseren Vorvätern wollen wir trachten, uns würdig zu zeigen - 
nein: unserer Enkelkinder!“ 

     Kirchenbote/Der Ruf zur Kirche 
Kirchennachrichten für die Gesamtkirchgemeinde 
Seiffen mit Deutschneudorf und Deutscheinsiedel 

Oktober 2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

       Karl Christian Klasen (1911 -1945): Die Kartoffelschälerin (1939)  
 

Jahreslosung 2014: 
Das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte             
und meine Zuversicht setze auf Gott den Herrn,                   
dass ich verkündige all dein Tun. (Ps. 73, 28) 
 
 

http://www.bergkirche-seiffen.de/
mailto:michael-harzer@web.de
mailto:kantor.tobiasbraun@gmx.de
http://www.aphorismen.de/zitat/126039
http://www.aphorismen.de/zitat/126039
http://www.aphorismen.de/zitat/126039
http://www.aphorismen.de/zitat/24378
http://www.aphorismen.de/zitat/24378


Wort an die Gemeinde (zum Titelbild)  
Meine lieben Leser, 
fast könnte man denken, es ist eine Frau aus dem Erzgebirge                           
auf unserem Titelbild. Irgendwie scheint uns dieses Bild                           
aus Kindertagen vertraut, aber wir entdeckten es bei unserem                
Urlaub auf der Ostseeinsel Poel im Februar dieses Jahres. Karl Christian Klasen, 
der leider in den letzten Kriegstagen ums Leben gekommene Maler der Insel Poel 
hat hier der Fährdorferin Marie Vogel ein schönes Denkmal gesetzt.  
Bei der Entstehung dieses Bildes soll die alte Frau sehr genau darauf geachtet 
haben, dass die Kartoffelschalen auf dem Bild weder zu dick noch zu dünn 
erscheinen. Zu dicke Schalen seien ein Zeichen von Verschwendung, zu dünne 
seien schlecht als Futter für die Schweine geeignet, die mit ihnen ja auch satt 
werden sollten. 
Ein wunderschönes Bild ist dem damals 28jährigen Maler gelungen, ein Bild, das 
mich – nicht nur im Herbst – an Erntedank erinnert. 
Ich betrachte das leicht auf die Arbeit geneigte Gesicht der Frau. Ihre grauen 
Haare quellen unter dem Kopftuch hervor, die Falten verraten etwas über das 
lange Leben, auf das sie schon zurückschauen kann. Ja, sie hat auch im Leben 
schon manches Erntedankfest gehalten, es ging durch Zeiten des Segens und 
Zeiten der Not.  
Konzentriert blickt sie auf ihre Arbeit. Sie weiß: Es ist ein kostbares Gut, ein 
Stück „tägliches Brot“ für Mensch und Vieh, das ich da in den Händen halte. 
Sicher: Menschen mussten die Kartoffeln im Frühjahr auslegen und jetzt wieder 
aus dem Acker sammeln. Die Erde hat sie wachsen lassen. Aber letztlich steht 
doch dahinter die Güte und Fürsorge Gottes, des himmlischen Vaters. - Wer die 
Hungerjahre nach dem Krieg miterlebt hat, als ein Korb oder gar ein Handwagen 
voll Kartoffeln als riesiger Schatz galt, der kann das nachempfinden. 
Ich betrachte die Hände der Frau. Sie sind harte Arbeit gewohnt, das sieht man. 
Aber doch sind sie schön – auch ohne Nagellack und Nagelverlängerungen. Jetzt 
hält die eine sorgfältig die Kartoffel, die andere behutsam das Messer. Aber ich 
kann mir gut vorstellen: Diese Hände werden sich dann beim Essen und auch am 
Abend und am Morgen zum Gebet falten. Sie werden so eins mit dem Herzen, 
das Gott dankt und zu ihm bittet. Ich hoffe, diese Hände waren auch immer 
wieder geöffnet zum Verschenken und zum Teilen. 
Ein Erntedankbild der besonderen Art ist das, ein Bild, das uns daran erinnert: 
Erntedank ist nicht nur im September oder Oktober an einem Sonntag, sondern 
Erntedank ist das ganze Jahr angesagt. Erntedank ist immer angesagt, wenn wir 
begreifen, dass Gott uns Ămit allem, was not tut für Leib und Leben, reichlich 
und täglich versorgt, in allen Gefahren beschir mt und vor allem Übel behütet 
und bewahrt ñ (Martin Luther). Dann halten wir mitten in unserer Arbeit ein 
kleines Erntedankfest, dann spüren wir mitten im Alltag die große Güte unseres 
Gottes.   
Dass Ihnen das noch oft geschenkt wird, das wünschen wir Ihne n zum 
Erntedankfest. Im Namen aller Kirchvorsteher und Mitarbeiter  - Ihr  

Die Kartoffeln und ihre Geschichte 
 
Als die Kartoffel durch die Spanier um 1550 nach 
Europa eingeführt wurde, galt sie zunächst als Heil- 
pflanze. Die Spanier gaben der Pflanze, die sie für 
Trüffel hielten, auch fälschlicherweise den Namen 
Taratoufli (heute patata), bei den Italienern dann später 
tartifole. Daraus wurde im deutschen Volksmund die Tartuffel, Artuffel, Kartuffel und 
schließlich Kartoffel. In England heißt sie Potato, in Frankreich: Pomme de Terre, in 
den Niederlanden: Aardappel und in Dänemark: Tardapel.  
Weil sie mehrmals im Jahr mit mehr Erde zugeschüttet, also gehackt werden muss, 
damit sie nicht durch zu viel Feuchtigkeit fault, hieß sie auch "Hackfrucht".                         

Sie gehört zur Familie der Nachtschattengewächse (Solanacee) und ist - in ihren 
Samen und oberirdischen grünen Teilen durch das enthaltene Solanin stark giftig!         
Nur die nicht-grünen Pflanzenteile die unterirdischen Knollen sind frei von Solanin 
und damit essbar.                                                                                   
Die Bauern weigerten sich deshalb lange, das giftige "Teufelszeug" anzubauen; erst die 
Hungersnöte nach dem Dreißigjährigen Krieg führten in Deutschland zur allgemeinen 
Verbreitung. Lange Zeit galten Kartoffeln als "Arme-Leute-Essen". „Ho Ardäppln när 
of mein Tischl, ka Schminkele Butter drbei, doch bie ich gesund wie e Fischl un bräng a 
kän Doktor nischt ei.“, so heißt es bei Carl Gottlob Wild im erzgebirgischen Lied.  
 

Dem König von Preußen, Friedrich II. (1712 – 1786), auch Friedrich der Große oder der 
"Alte Fritz" genannt, sag man nach, in Deutschland für die Verbreitung der Kartoffel 
gesorgt zu haben. Er hat die ersten Kartoffelfelder von Soldaten bewachen lassen, 
damit die Bauern von der Kostbarkeit dieser Frucht überzeugt würden. Die Bauern 
haben dann tatsächlich die Kartoffeln hinter dem Rücken der Soldaten geklaut, 
gegessen und schließlich selbst angebaut. Die Verehrer Friedrichs II. sollen angeblich 
bis heute sein Grab neben dem Schloss Sanssouci regelmäßig mit Kartoffeln 
schmücken. Sicher ist, dass Friedrich der Kartoffel mit der Verordnung vom 24.3.1756 
an alle preußischen Beamten, sämtlichen Untertanen den Kartoffelanbau "begreiflich" 
zu machen, zum Durchbruch verhalf. 

In diese Zeit, in das Jahr 1762, fällt auch die erste Erwähnung der Kartoffeln in unserer 
Region um Seiffen: Während des Siebenjährigen Krieges reißen preußische Soldaten                                                              
„Erdäpfel“ aus den Feldern. Schon wenige Jahre zuvor hatte der Pfarrer von 
Schönbrunn bei Wolkenstein in seinen Predigten für den Kartoffelanbau geworben. 

Nicht zu vergessen ist aber, dass schon über 100 Jahre zuvor, 1647, in Pilgramsreuth 
bei Rehau in Oberfranken, der dortige Pfarrer von Bauer Hans Rogler eine Abgabe von 
dessen Kartoffelfeld forderte. Also müssen damals schon an manchen Orten Kartoffel- 
felder bestanden haben.                                                                                                                                                                        
Und schon 1619 bezeugt der Schweizer Medizin- und Botanikprofessor Caspar Bauhin 
(1560- 1624) folgendes: "Unsere Leute ... schneiden sie in Scheiben und gießen eine 
fette Sauce darüber und essen sie, sich zu stärken. In Wein gekocht, sind sie besonders 
gut und hilfreich für all jene, welche den Zenit ihrer Jahre überschritten haben."  

              



Fürbitte 

 

Getauft wurden: 
am 30. August Johannes , Sohn von Harald Schrepel und  
Carmen Neubert aus Deutschneudorf (in Seiffen) 
am 6. September Sara Lena Richter, Tochter von Riccardo Richter und Antje geb. 
Reichel aus Warmbad (in Seiffen) 
am 6. September Mona-Lou Zenker, Tochter von Matthias Zenker und Simona 
Müller aus Olbernhau (in Seiffen) 
am 6. September Aaron Schönherr, Sohn von Albrecht Schönherr und Stephanie 
geb. Zessel aus Freiberg (in Seiffen) 
am 6. September Sarah Kirsche, Tochter von Andreas Kirsche und Dana geb. 
Hegewald 
am 26. September Felix Luther, Sohn von Stefan Krawtschenko und Nicole 
Luther aus Dornbirn/Österreich    
 

Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Weg. 
                                                    (Ps. 119, 105) 
 

Getraut wurden: 
am 6. September Albrecht Schönherr und Stephanie                           
geb. Zessel aus Freiberg (in Seiffen) 
am 13. September Dr. Stefan Walther und Jasmin geb. Dietenberger               
aus Stuttgart (in Deutscheinsiedel) 
 
Wo du hingehst, da will ich auch hingehen, wo du bleibst, da bleibe ich auch. Dein 
Volk ist mein Volk und dein Gott ist mein Gott. (Ruth 1, 16f.)    
 

In Gottes Ewigkeit gerufen wurden:  

 

am 25. Juni Brigitte Artelt geb. Schneider aus Prettin/Elbe, 76 Jahre 
am 15. August Eveline Kreher geb. Liesche, Deutschkatharinen- 
berg, 77 Jahre 
am 30. August Dieter Kreher, Seiffen, 74 Jahre 
am 10. September Siegfried Heydenreich, Deutschkatharinen- 
berg, 88 Jahre 
am 17. September Ursel Jobst geb. Richter, früher Zöblitz, zuletzt 
Deutschkatharinenberg, 70 Jahre, 
am 24. September Elfriede Hensel geb. Trinks, Seiffen, 86 Jahre   
 

Die Gott lieben, werden sein, wie die Sonne, die aufgeht in ihrer Pracht .                       
                                                          Richter 5, 31 

 

Der Tod, in Christus, ist nicht ein Tod, sondern ein feiner, süßer, kurzer Schlaf, wo 
wir einen kleinen Augenblick ruhen sollen, wie in einem Ruhebettlein, bis die Zeit 
komme, das er uns mit allen seinen lieben Kindern, zu seiner ewigen Herrlichkeit 
und Freude aufwecken und rufen wird. (Martin Luther) 
 

Monatsspruch für Oktober 2014 

Ehre Gott mit deinen Opfern gern und reichlich  
und gib deine Erstlingsgaben, ohne zu geizen.  
                                    Sir 35,10 
 

Unsere Gottesdienste 

04. Oktober - Sonnabend  
    17 Uhr Konzert für Trompete und Orgel mit Ronald Kick, 
    Trompete, und Kantor Tobias Braun, Orgel (in Seiffen) 
 

05. Oktober – 16.Sonntag nach Trinitatis/Erntedankfest 
    9.30 Uhr Predigtgottesdienst in Seiffen, zugl. Sonntagsschule 
    10.00 Uhr Familiengottesdienst in Deutschneudorf 
    14.00 Uhr Familiengottesdienst in Deutscheinsiedel 
 

11. Oktober – Sonnabend 

    17.00 Uhr “Der fromme Bergmannsstand“ 
    Vortrag über bergmännische Frömmigkeit von Pfarrer Michael Harzer                                   
    und Tobias Braun, Orgel (in Seiffen) 
 

12. Oktober – 17. Sonntag nach Trinitatis 

    10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Deutscheinsiedel 
    14.00 Uhr Gottesdienst zum Gemeinschaftstag im Haus des Gastes Seiffen 
   

19. Oktober – 18. Sonntag nach Trinitatis 
    8.30 Uhr Gottesdienst in Deutscheinsiedel 
    9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Seiffen, zugl. Sonntagsschule 
    10.00 Uhr Lichtblick-Gottesdienst in Deutschneudorf 

 

26. Oktober – 19. Sonntag nach Trinitatis 

    9.30 Uhr Bläsergottesdienst zur Jahreslosung in Seiffen, zugl. Sonntagsschule 
 

31. Oktober – Reformationsfest 
    10.00 Uhr Gemeinsamer Familiengottesdienst in Deutschneudorf 
    15.00 Uhr Festkonzert mit Gertrud Günther, Sopran, und einem    
    Barockensemble aus Berlin mit einer Kurzandacht in Seiffen 
 

01. November – Sonnabend nach dem Reformationsfest 
    17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Deutscheinsiedel 

   

02. November – Seiffener Kirchweihfest 

    9.30 Uhr Festgottesdienst mit der Seiffener Bergknappschaft, dem     
    Posaunenchor und dem Kirchenchor, zugl. Sonntagsschule  

 
Du bist aller Dinge frei bei Gott durch den Glauben,                               
aber bei den Menschen bist du jedermanns Diener                                  
durch die Liebe. (Martin Luther) 
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Unsere Gemeindegruppen  

 

Frauen- und Mütterkreis Seiffen: Montag, 06.10., 19.30 Uhr  

                           

Rentnerkreis Seiffen: Montag, 13.10., 14.15 Uhr Pfarrhaus                             
 

Lesekreis Seiffen: Montag, 20.10., 14 Uhr Pfarrhaus  
 

Seniorenkreis Deutschneudorf: Dienstag, 07.10., 14 Uhr Pfarrhaus 

 

Seniorenkreis Deutscheinsiedel: Donnerstag, 09.10., 14.00 Uhr  

 

Bibelstunde Seiffen: mittwochs, 19.30 Uhr, Alte Schule 

 

Bibelstunde Deutscheinsiedel: Mittwoch, 03. und 17.09., 19.30 Uhr 
 

Christliche Arbeitsgemeinschaft zur Abwehr von Suchtgefahren 
(CAGAS): Montag, 27. Oktober, 19.30 Uhr in der Alten Schule Seiffen- 
Ansprechpartner: Matthias Ullmann, Hauptstr. 101 - Frieder Uhlig, Feldweg 11 
 

Posaunenchor Seiffen: dienstags, 17.30 Uhr Pfarrhaus 

 

Posaunenchor Deutschneudorf: freitags, 19 Uhr Pfarrhaus 

 

Kirchenchor Seiffen: dienstags, 19.30 Uhr Pfarrhaus 
 

Kirchenchor Deutschneudorf: montags, 19.30 Uhr Pfarrhaus 
 

Kirchenchor Deutscheinsiedel: montags 19 Uhr in der Kirche 
 

Vorkurrende: freitags, 15 Uhr, Pfarrhaus 
 

Kurrende Seiffen: freitags, 16 Uhr Pfarrhaus 
 

Christenlehre Seiffen: Kl. 1, dienstags 15.15, Kl. 2, mittwochs 15.15 Uhr, Kl 3. 
Donnerstags, 15. 15 Uhr, Klasse 4, donnerstags, 16.30 Uhr  

 

Christenlehre Deutschneudorf/ Deutscheinsiedel: montags, 15.30 Uhr 
im Wechsel zwischen beiden Orten (06.10. Deutschneudorf, 13. Oktober 
Deutscheinsiedel) 

 

Konfirmandenunterricht: montags 16.15 Uhr Jungen Kl. 7 – Seiffen, 
montags 17 Uhr Klasse 8, Gruppe 1 Seiffen, dienstags 17 Uhr Deutschneudorf – 
Kl. 7 und Kl. 8 im Wechsel, mittwochs 16 Uhr Kl. 8 - Gruppe 2, mittwochs 17 Uhr  
Mädchen Kl. 7  

  

Freundeskreis Seiffen: sonnabends, 16.30 Uhr Pfarrhaus  

 

Junge Gemeinde: freitags, 19 Uhr im Pfarrhaus Seiffen 
 
Vitamin G: voraussichtlich 27.09., 19.30 Uhr Pfarrhaus Seiffen 

 

"Atempause": 1., 15. und 29. Oktober, 20 Uhr Gebetskreis im Pfarrhaus 
Deutschneudorf 
 

Musik in unseren Kirchen 
04. Oktober - Sonnabend  
    17 Uhr Konzert für Trompete und Orgel mit Ronald Kick, 
    Trompete, und Kantor Tobias Braun, Orgel (in Seiffen) 

 

11. Oktober – Sonnabend 
     17.00 Uhr “Der fromme Bergmannsstand“ 
     Vortrag über bergmännische Frömmigkeit von Pfarrer Michael Harzer (in Seiffen)                                  
 

 31. Oktober – Reformationsfest 
    15.00 Uhr Festkonzert mit Gertrud Günther, Sopran, und einem Barockensemble    
    aus Berlin mit einer Kurzandacht zum Reformationsfest in Seiffen 

 

Hinweise an die Gemeinde 

Über folgendes möchte wir kurz informieren: 
1. Ausgang der Kirchenvorstandswahl:  
In Seiffen beteiligten sich 186 Gemeindeglieder an der Wahl. Gewählt                      
wurden in den Kirchenvorstand Katrin Kempe, Volker Flath, Helfried Dietel, 
Tobias Braun und Reiner Flath. In Deutschneudorf wählten 63 Gemeindeglieder 
Birgitt Brückner, Uwe Wagner und Christian Reichelt in den Kirchenvorstand, in 
Deutscheinsiedel 39 Gemeindeglieder Katja Kleinert und Jens Wenzel. Die 
weiteren Kandidaten Mathias Ulbricht, Winfried Walther (Seiffen), Sven Harzer 
(Deutschneudorf) und Wolfgang Lorenz (Deutscheinsiedel) werden in den Orts- 
ausschüssen mitwirken. Herzlichen Dank allen Kandidaten und allen Wählern.   
2. Für die Erntedankfeste in Deutschneudorf und Deutscheinsiedel erbitten wir 
wieder Erntegaben, die dem Haus Kinderland in Chemnitz zugute- kommen. Sie 
können am Sonnabend, dem 04. Oktober zwischen 16 und 18 Uhr in 
den beiden Kirchen abgegeben werden. - Erwünscht sind alle "dauer- 
haften" Nahrungsmittel wie Fleisch-, Wurst-, Gemüse- und Obstkonserven 
(allerdings nicht selbsteingekocht), Nährmittel, Kaffee, Tee, Getränkepulver, 
Süßigkeiten, Dauerbackwaren, aber auch frisches Obst und Gemüse. 
3. Am Donnerstag, dem 16.Oktober 2014, laden wir ein zu einer Ausfahrt ins 
Böhmische mit Kaffeetrinken, Rundgang durch die Bischofsstadt Leitmeritz, 
einer kleinen Rundfahrt und Abendbrot. 
Zustiegsmöglichkeiten: 13 Uhr in Deutschkatharinenberg, Fortunastollen, 13.05 
Uhr Deutschneudorf, Warte, 13.15 Uhr Deutscheinsiedel, Landwarenhaus, 13.20 
Uhr Seiffen, Haus des Gastes, 13.25 Uhr Seiffen, Mitte – bzw. dort, wo wir 
unterwegs mitfahrwillige Leute entdecken, - Rückkehr gegen 20.30 Uhr 
Kosten: ca. 28 € (Busfahrt, Kaffeetrinken, Abendessen) – Anmeldungen bitte ans 
Pfarramt Seiffen 037362/8385. 
4. Unsere langjährige Diakoniechefin Ursula Lorenz („Schwester Ulla“) ist 
freundlicherweise bereit, ab sofort eine Reihe von Besuchen zu Geburtstagen 
in der Gemeinde zu übernehmen. Ich als Pfarrer werde mich auf die „runden“ 
und „halbrunden“ Geburtstage ab 80 konzentrieren, stehe aber auch zur 
Verfügung, wenn jemand einen Besuch des Pfarrers oder das Hausabendmahl 
wünscht. – Herzliche Grüße – Ihr Pfarrer    


